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Alternativantrag  

der Fraktionen von CDU und Bündnis 90/Die Grünen 

zu „Abordnung Plus – mehr Effekt durch bessere Umsetzung“ (Drs. 20/3122) 

Abordnung Plus – Flexibilisierung ermöglichen 

Der Landtag wolle beschließen:  
 
Lehrkräftegewinnung bleibt eine Herausforderung für die kommenden Jahre. Auch 
bei der Lehrkräfteversorgung werden immer wieder Nachjustierungen vorgenommen. 
 
Der Landtag begrüßt die zahlreichen Maßnahmen zur flächendeckenden 
Lehrkräftegewinnung und -versorgung, die das für Bildung zuständige Ministerium in 
den vergangenen Jahren umgesetzt hat. Die Landesregierung erfüllt damit den 
Anspruch, Einstellungen dort sicherzustellen, wo ein erhöhter Bedarf besteht, wie 
zum Beispiel in bestimmten ländlichen Räumen. Diese Maßnahmen müssen dabei 
fortlaufend mit Blick auf die Praktikabilität und Wirksamkeit evaluiert werden. 
 
Der Landtag bittet die Landesregierung, dass das für Bildung zuständige Ministerium 
eine Flexibilisierung der Maßnahme „Abordnung Plus“ umsetzt. Bewerberinnen und 
Bewerber sollen die Möglichkeit haben, flexibler die aufnehmende Schule aus dem 
Kreis der Bedarfsschulen wählen zu können. 
 
Weiterhin bittet der Landtag die Landesregierung, die sozialen Belange der 
Bewerberinnen und Bewerber über eine Härtefallregelung wie im 
Vorbereitungsdienst zu berücksichtigen. Hierbei handelt es sich z.B. um 
Alleinerziehende oder Personen, die schwerbehinderte Familienangehörige 
betreuen. 
 
 
Begründung: 
 
Die Schleswig-Holsteinische Landesregierung begegnet dem in der Fläche und in 
den Schularten unterschiedlichen Lehrkräftebedarf mit zahlreichen Maßnahmen. 
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Ziel ist es, die Unterrichtsversorgung gleichmäßig im Land zu sichern. Dafür hat die 
Landesregierung zum 1. Februar 2025 die Maßnahme „Abordnung Plus“ an 
ausgewählten Schulen eingeführt: Lehrkräfte, die in den Schuldienst des Landes 
Schleswig-Holstein einsteigen wollen und sich an einer sehr nachgefragten Schule 
auf eine Planstelle bewerben, werden an dieser Schule eingestellt, aber zunächst für 
drei Jahre an eine Schule in einer Region mit besonderem Lehrkräftebedarf 
abgeordnet, bevor sie an ihre ursprüngliche Wunschschule wechseln. Es handelt 
sich dabei nur um ausgewählte Schulen mit einer derzeit sehr hohen 
Lehrkräfteversorgung. Die Bewerbung auf diese Stellen erfolgt freiwillig. 
 
 
 
 
 
 
Martin Balasus      Malte Krüger 
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